- 2 -


[image: image1.jpg]q: 32. Deutscher
I+ Evangelischer Kirchentag
Bremen 20. bis 24. Mai 2009




Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 121
Datum:
Samstag, 23. 5. 2009
Stichworte:
Hängebrücke / Dom / Gewinnspiel
Veranstaltung:
Gang über die Hängebrücke zwischen den Domtürmen
Ort:
St. Petri Dom, Domsheide
Programm Seite:


Mit Puddingknie und Sturzhelm
Kirchentagsbesucher wagen sich auf Hängebrücke zwischen den Dom-Türmen
„Kann mal jemand den Wind abstellen?“ ruft eine Frau im roten Anorak. Mutig wagt sie den ersten Schritt auf die wackelige Hängebrücke, die die Bremer Domgemeinde anlässlich des Kirchentags zwischen den Domtürmen befestigt hat. Nur 13 Meter lang ist die Holzbohlen-Brücke, die im Wind hin- und herschaukelt. Dafür sind es siebzig bis nach unten, was die 13 Meter zu gefühlten dreihundert werden lässt. Ein Brückengeländer gibt es nicht, nur zwei dünne Seile links und rechts. „Bisher ist aber noch keiner umgekehrt und die meisten waren ganz euphorisch hinterher“, berichten Vanessa Kraschinski und Maike Geppert vom Seilgarten Lesum, die die Aktion betreuen. 
Unten im Warteraum mag noch niemand über Angst sprechen. Nur an der Frequenz der Toilettengänge merkt man, dass dem ein oder anderen eventuell doch mulmig zumute ist. Nach 265 Stufen wird es ernst: Jeder erhält einen Klettergurt zum Anseilen und einen roten Sturzhelm – für „alle Fälle“, sagt Geppert und grinst. Insgesamt 350 Leute haben sie und ihre Kollegen von Donnerstag bis Samstag für den kleinen Spaziergang gesichert. Zuvor haben Statiker und Industriekletterer schon ganze Arbeit geleistet: „Die ersten Seile wurden mit Zwillen zwischen den Türmen hin- und hergeschossen. Nur so konnte die Brücke schließlich nach oben gezogen werden“, berichtet Geppert.   
Vorsichtig geht einer nach dem anderen über die Brücke. Viele trauen sich sogar zu winken und hinunter zu gucken. Mit Glauben oder gar einem „Himmelfahrts-Gefühl“ scheint die ganze Aktion für die meisten allerdings wenig zu tun zu haben. „Kein Anlass für ein Stoßgebet. Eher ein schönes Event“, meint der 55-Jährige Hans-Werner Noffke. Das findet auch Teilnehmerin Christine Schlottmann. Allerdings sei die Brücke eine gute Möglichkeit für die Kirche, sich besser zu vermarkten. „Kirche muss attraktiver werden, gerade für junge Leute“, findet sie.
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